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Deutschland vor dem Krieg .
Das letzte Fünkchen Hoffnung aus Frieden , cs üam Erlöschen . Es ist kaum zu denken , daß, es noch angefacht werden kann. Optimistische Köpfe wollen in de.Ermordung des französischen Sozialistenführers JaurLein gutes Omen sehen , sie erblicken darin die französischRevolution . Ob aber diese höchst ungewisse AussichRußland zur Rückkehr zwingen wird , ist doch mehr al -

staglich . Tie Frage für uns ist nur noch : Entweder -oder. Entweder gibt Rußland eine volle, befriedigend«Antwort Ms die Note Deutschlands , oder es hat den Kriea ,den es gewollt.
Unser Kaiser hat am Freitag abend Au seinem Wall

gesprochen , man fühlte es, es drängte ihn , die Zunge znlösen, er hat Worte gesprochen, die an Ernst und Deut¬
lichkeit ihres gleichen suchen, sie haben einen tiefen Ein¬
druck auf das deutsch .: Lot : und Höffeninch auch aus » .dere Völker gemacht. Wenn man liest, wie Kaiser Wi
Helm , der Friedens -Kaiser, bis zur letzten Minute peMich für die Erhaltung des Friedens tätig war unwie
schnöde er von Rußland , vom Zaren betrögewurde,
begreift man , daß Kaiser Wilhelm das Bedürfnis hott «
seinem bedrückten Herzen und verletzten Ehrgeiühl Lus
zu machen durch ein aufrichtiges Wort au sein Volk. Ti
Entrüstung über die schmähliche Hintergehung hat siems sein Volk übertragen und wenn der letzte Äugenbtü
nicht eine Wendung bringt , wenn das deutsche Volk bei
Tcgen ziehen muß , Rußland wird es zu fühlen habenvas es heißt, den deutschen Kaiser, das deutsche Vok
Pi betrügen. Es wird ein geschichtliches Dokument sein)as den blanken Schild des Deutschen Reiches vorweistin Beweisstück, daß Deutschland der Krieg cnngezwungervorden ist . Jeder Deutsche soll es lesen . Wir gebenwshalb die offiziöse Bekanntmachung im Wortlaut wieder.Tie Nordd . Allg . Ztg . gibt unter der Ueberschrist
,Tie Vorgeschichte" einen Rückblick über die Ereignisse,ue zu der letzten Krise geführt haben . Darin werden
ste Ereignisse im Südosten der östcrrichischen Monarchie«leuchtet. Als Oesterreich-Ungarn sich entschloß , denmtigen Zuständen ein Ende zu bereiten , vertrat dieEsche Regierung den Standpunkt , daß der österreichisch -

serbische Streit nur diese beiden Länder angehe . Sü/ uchte daher zwischen Petersburg und Wien zu vermitteltmnd unterstützte nach Möglichkeit die englische Vermitt
iungsaktion . Ms am 26 . Juli zuverlässige Meldung «über russische Rüstungen Vorlagen, wies die deutsche Ne.
gierung in Petersburg aufs neue darauf hin , daß Oesterreich-Ungarn den Bestand Serbiens nicht antasten wolle
baß aber die militärischen Maßnahmen Rußlands uns ziGegenmaßnahmen zwingen und daß eine Mobilisierungoen Krieg bedeuten würde . Der russische Kriegsministeiirklärte , es sei keine Mobilmachungsordre ergangen , keil
Pferd ausgehoben , kein Reservist eingeziogen . Znverläs
sige Nachrichten ließen schon in den nächsten Tagen keiner
Zweifel, daß nicht nur an der österreichischen , sonderr
Nlch an der deutschen Grenze die militärischen Vorder «
Rügen in vollem Gange waren . Trotzdem wurde noärm 29 . Juli vom russischen Generalstabschef die Er
klärung des Kriegsministers vom 26 . Juli als voll zrRecht bestehend bezeichnet . Am selben Tage bat derZar den deutschen Kaiser in einem Telegramm um seiiuHilfe zur Verhütung eines europäischen Krieges . Tei
Kaiser nahm dieses Vermittleramt bereitwillig an unk
:s wurde sofort eine diplomatische Aktion in Wien ein-
zeleitet. Währenddessen lies die offizielle Nachricht in.)aß Rußland gegen Oesterreich-Ungarn mobil macheDaraus wies der Kaiser in einem weiteren Telegramnin den Zaren darauf hin , daß dadurch seine Vermittler¬rolle gefährdet, wenn nicht unmöglich gemacht würde .
Trotzdem wurde die in Wien eingeleitete Aktion fortge¬
setzt unter Unterstützung gleichgerichteter Vorschläge Eng¬lands . Am Samstag sollte in Wien die Entscheidungfallen. Vorher aber lief die offizielle Nachricht ein, dasler Mobilmachungsbefehl für die gesamte russische Armeeind Flotte ergangen sei. In einem letzten Telegrammm den Zaren hob der Kaiser hervor , daß die Verantwor¬
tung für die Sicherheit des Reichs ihn zu defensiven Maß¬regeln ' zwinge. Nicht er trage die Verantwortung für
>as Unheil , das jetzt der Welt drohe . Ter Friede Europas
:önne noch jetzt erhalten werden , wenn Rußland aushöreDeutschland und Oesterreich-Ungarn zu bedrohen . So
ist, nicht von Deutschland herbeigerufen , vielmehr wider
)en durch die Tat bewährten Willen Deutschlands , der
Augenblick gekommen, der die Wehrmacht Deutschlandsms den Plan ruft .

Das deutsche Volk ist kriegsbereit , äußerlich gewapp¬

net, innerlich gerüstet . Der Ernst ist in Die Famrlr
eingezvgen, die Abschiedsstunde ist nahe . Auch die kaisev
liche Familie hat sich gesammelt, um diese letzten Stun
den gemeinsam zu verleben . Und wie im Volk noc!
mancher Bund auf Leben und Dod geschlossen wurde
so hat auch das Kaiserhaus zwei ernste Familienfest
noch gefeiert. Prinz Oskar von Preußen hat sich an
Freitag abend mit der Gräfin Ina von Bassewitz ver¬
mählt , die nunmehr den Titel einer Gräfin von Ruppii
führen wird und auch der zweitjüngste Sohn des Kaisers
Prinz Adalbert , hat sich mit der Prinzessin Wi vor
Sachsen-Meiningen verlobt . Ter Worte sind genug ge
wechselt, jetzt werden Taten folgen müssen, Taten det
deutschen Volkes ; mögen sie ' würdig sein derer seineiVäter , das walte Gott !

. » * »

s Ansprache - es Königs von Bayern .
Gegen 11 Uhr abends brachte am Freitag in Münch «

eine große Menschenmenge dem König begeisterte Ova¬
tionen dar . Ter König hielt eine Ansprache und fleht,den reichsten Segen auf die Waffen seiner Armee herab

Aushebung - es Aufgebots für Wehrpflichtige .
Der preußische Minister des Innern erläßt folgend,

Bekanntmachung : Für die Befreiung vom stan¬
desamtlichen Aufgebot im Sinne der Bekannt¬
machung vom 11 . März 1913 gelten als zum Heer,
einberustn auch alle Wehrpflichtigen , die laut ihrer Ge
stellungsordre sich erst nach erfolgter Mobilmachung zun
Heere oder zur Marine zu melden haben . Tie Standes¬
ämter haben demnach zu verfahren .

Aufruf an die Prager Studenten .
Tie Professoren der Prager deutschen Universitä

haben an die akademische Jugend Böhmens einen Aufru
erlassen, in dem alle , denen es versagt ist, mit der Wasf,in der Hand für Kaiser und Reich einzustehen, ausgefordert werden, sich in irgend einer Form dem Vaterlan !
Mr Verfügung zu stellen. Die deutsche akademische Ju¬
gend Böhmens sei eingedenk der Größe des Augenblicksper jeden aus seinem Platz finden müsse, opferwillig schas
send im Dienste des geliebten Vaterlandes ,
i Begeisterte Aufnahme - er Mobilmachung in
. Oesterreich.
VI Nach Bekanntgabe der allgemeinen Mobilisierung
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VarMßele.
Eine Dorfgeschichte von Berthold Auerbach .

' storvetzuncw ,Nachdruck »erbotest
. dln Sonntagnachniittagen , wenn alles sich vergnügte ,E ' o Larfüßele oft still und unbewegt an der Türpfostkihres Hauses und schaute hinein in die Welt und den Him-mel und sah, wie die Vögel flogen, und träumte so vorPH hur, bald hinaus ins Weite, wo der Dann jetzt seiund wie cs ihm ergehe, und dann konnte sie wieder un¬verwandten Blickes lauge Zeit einen umgelegten PflugMraapeu einem Huhn , das sich in den Sand ein-Rub, zuschauen . Wenn ein Fuhrwerk durch' s Dorf fuhr ,

M r uus und sagte fast laut : „ Die fahren zu jemand !
.

"ß Em Straßen der Welt geht kein Mensch zu mir ,
^ nur : gehör ' ich denn nicht auch

^
^ " 0 daun war 's ihr immer , als erwarte sie etwas ,pochte schneller wie einem Ankommenden. Und

nnnllkuttlch tönte es von ihren Lippen : . ,
aw

Alle Wässerlein ans Erden ,
. I Dre haben ihren Laus ; , .

'
^ : Kein Mensch ist ja auf Erden ,

.Mv mir mein Herz macht auf ."^J '
. .
"' vttte, ich wäre so alt wie Ihr, " sagte sie ein-

an Elchen Träumen heraus bei der schwar¬zen Marann ' ankam.
di ? /E ? ^ oh, daß der Wunsch kein Wahr ist, " 'erwiderteschwarze Marann ' . „ Wie ich so alt war wie du , da
Pfund gewogt

^ in der Gipsmühle 132

ln» doch einmal wie das andermal , und ichgar mcht gleich .
" ^

Mn 'Wbun, man gleich sein Witt, muß man sich die NaseWHnerden, da ist man im ganzen Gesicht gleich . Du
sie d,W deine jungen Jahre nicht ab, cs gibt
don sclb

^ bder heraus . Die alten kommen schon

Es gelang der schwarzen Marann leicht , Barfüßezu trösten . Nur , wenn sie allein war , lag noch ein selsames Bangen ans ihr . Was sott das werden ?
Ein wunderliches Rumoren ging durch das DorMan sprach seit vielen Tagen davon , daß es in Endrii

gen eine Nachhochzeit gebe , wie seit Menschengedenkekeine in der Gegend gewesen sei. Die älteste Tochter d<Dominik und des Ameile — die wir noch vom Lehnholher kennen — heiratete einen reichen Holzhändler ii
Mupgtal , und man sagte, das gäbe eine Lustbarkeit, w-
man sie noch nie erfahren .

Der Tag rückte immer näher heran . Wo sich Hw«
Mädchen begegnen, ziehen sie hinter eine Hecke , in eine
Hausflur und können gar kein Ende finden und behausten doch stets , daß sie gewaltig Eile hätten . Man sages käme alles aus dem Oberlande und aus dem ganzeMurgtal und dreißig Stunden Wegs her, denn das ßeine große Familie . Am Rathausbrunnen , da war effdas rechte Leben, da wollte kein Mädchen einneues Kleid
ungsstück haben, um sich andern Tags um so mehr aider Ueberraschung und dem Staunen zu erfreuen . Volauter Fragen und Hin - und Herrsden vergaß man da !
Wasserschöpsen, und Barfüßele , die am spätesten gekommeiwar , ging am frühesten mit vollem Kübel wieder heimWas ging sie der Tanz an ! Und doch war 's ihr immerals hörte sie überall Musik .

Am andern Tage hatte Barfüßele viel im Hause hi>und her zu rennen , denn sie sollte die Mosel aufputzcnSie erhielt manchen heimlichen Knuff beim Zöpfen , «bei
sie ertrug es still.

Die Mosel hatte ein gewaltiges Haar , und das sollt,auch gewaltig prangen . Sie wollte heute etwas Neue!damit pvobieren . Sie wollte einen Maria -Theresienzophaben, wie man hierzulande ein kunstreiches Geflechte aut
vierzehn Strängen nennt ; das sollte als neu Aufsehererregen . Es gelang Barfüßele , das schwere Kunstwer!
zustande zu bringen , aber kaum war es fertig , als di,
Mosel es im Unmut wieder aufriß und sie sah wild aus .

wie ihr die Stränge über den ganzen Kopf 'und über dar
Gesicht hingen , dabei war sie aber doch schön und statt¬lich und gewaltig im Umfang , und ihr ganzes Gebar «
sprach es aus : minder als vier Rosse können «nicht in den
Hause sein , in das ich einmal heirate ! Und in der Tawarben viele Hofföhne um sie, aber sie schien noch keim
Lust zu haben, sich für irgend einen zu bestimmen. Si ,blieb nun bei den landesüblichen zwei Zöpfen , die derRücken hinabhingen , mit eingeflochtenen roten Bändern ,die fast bis an den Boden hinabreichten . Sie stand ferticgeschmückt da, und nun verlangte sie einen BlumenstraußSie selbst hatte die ihr zugehörigen Blumen verwildern
wssen, und trotz aller Einsprache müßte Barfüßele dock
mdlich nachgeben und ihre schöngehegten Blumen vor
>em Fenster fast aller Blüten berauben . Auch das kleine
Rosmarinstöckchen verlangte Mosel zu haben , aber Bar -
Üßele wollte sich eher zerreißen lassen, ehe sie das her¬lab, und die Mosel spottete und lachte, schimpfte «und schaltiber die einfältige Ganshirtin , die so eigenwillig tue und
>ie man doch um Gottes willen im Hanse habe . Barfüßelemtwortete nicht, und sie sah Mosel nur an mit einem Blick ,wr dem Mosel die Augen niederschlug.

Jetzt hatte sich eine rote Wollröse aus dem linken
ochuh verschoben und Barfüßele war eben niedergekniet,an sie behutsam festznnähen, da sagte die Rosel halb inieue über ihr Benehmen , halb doch noch im Spott :

„ Barfüßele ; heut tu ' ich 's nicht anders , heut mußtu mit zum Tanz .
"

„ Spotte nicht so, was wmp du denn von mir ?"
„ Ich spotte nicht, " beteuerte die Rosel noch halb

eckisch ; „ du solltest auch einmal tanzen , bist ja auch ein
anges Mädle , und es wird auch deinesgleichen auf dem
lanz sein : unser Roßbub geht ja auch , und es kann auchin Bauerssohn mit dir tanzen , ich will schon einen über-
ähligen schicken," , .

(Fortsetzung folgt.) - ' ^ W



fanden große patriotische Kundgebungen statt . Auch aus
der Provinz laufen Berichte über begeisterte Kundge¬
bungen ein .
Schutzmaßnahmen in den österreichischen Grenz¬

ländern .
Durch amtliche Verordnung werden in Oesterreich

die Befugnisse der politischen Verwaltung dem Armee-
Oberkommandanten übertragen . Es wird ferner eine
Ministerialverordnung über den Besitz von Waffen , Mu¬
nitionsgegenständen und Sprengstoffen , über die Ein¬
stellung der Wirksamkeit der Geschworenengerichte ver¬
öffentlicht. Diese Verordnungen gelten für Galizien , die
Bukowina , Teile von Mähren und Schlesien. Für die
Küstenländer und Dalmatien wird der See -Schiffsver¬
kehr beschränkt. ^

Russische Opferwilligkeit .
Der Gemeinderat von Moskau hat 1 Million Rubel

bewliligt zur Organisierung von sanitären Hilfsmaß¬
nahmen für Heer und Flotte Rußlands und der befreun¬
deten Mächte . i

. Usquith schweigt.
Im englischen Unterhaus wies Premierminister As-

quith , mit Beifall empfangen , auf die Vorgänge in
Deutschland und Rußland hin und erklärte, er ziehe es
vor, unter diesen Umständen keine weiteren Fragen vor
Montag zu beantworten .

Neutralität Dänemarks .
Die dänische Regierung hat beschlossen, in dem Kriege

zwischen Oesterreich und Serbien vollständige Neutralität
zu bewahren . . ^ v .

Norwegen neutral .
Wie das norwegische Ministerium des Aeußcrn mit¬

teilt , werden Anstalten zum Schutz der Neutralität Nor¬
wegens getroffen .

Finanzielle Maßnahmen .
* Berlin , 1 . August. Me Reichsbank hat den Dis¬

kont von 5 o/o auf 6 o/v und den Lombardzinssuß von
6 o/a auf 7 o/o erhöht .

In einer Sitzung der - Vereinigung der Banken und
Bankiers vom Rheinland -- und Westfalen in Köln wurde
festgestellt, daß überall den berechtigten Ansprüchen des
Publikums entsprochen werden konnte und daß die Ban¬
ken auch für die Zukunft gerüstet seien . Jeder Einzelne
müsse aber im Interesse ' der Allgemeinheit seine An¬
forderungen auf das unbedingt ' nötige Maß beschränken .
Es sei wünschenswert , das Publikum erneut darauf auf¬
merksam zu machen, daß ReiHsbanknoten gesetz¬
liche Zahlungsmittel sind , damit unge¬
rechtfertigte Anforderungen an den Be¬
stand an Gold und Silber aufhören .* Düsseldorf , 1 . August. / Der Börsenvorstand hat
beschlossen, den amtlichen Börsenverkehr bis auf weiteres
einzustellen. )

Am Samstag wurde - in/Oesterreich ein 14tägiges
Moratorium vom 1 . August an für protestrechtliche Ver¬
pflichtungen verkündet.

Tie Banken in W re unerklärten , daß , wenn
zum 5 . August kein Moratorium verfügt werde,
sich verpflichten, die ihnen ;: vom Girskafsenverein
Samstag nachmittag 4 UhrFaufgegebenen Beträge
Reportzwecke zur Verfügung -Pu stellen.* Budapest , 1 . August . ./Am Samstag fand keine
Getreidebörse statt , sondern es ( wurde für sämtliche Ge¬
treidetermine ein ZwangsliquÄationskurs festgesetzt. Me
Effektenbörse bleibt weiterhin - geschlossen.

Tie Notionalbank in B . rtüss el hat den Diskont um
1 o/o erhöht . -

* London , 1 . August . / Amtlich wird gemeldet, daß
gestern zwischen dem Premierminister , dem Schatzkanzlerund den Vertretern der Bank von England und anderer
führender Banken Besprechungen wegen der finanziellen
Lage stattgefunden haben . /Wie es heißt, wurde einstim¬
mig entschieden, daß die - augenblickliche Lage keine Maß¬
nahme rechtfertige,̂ um / die gesetzlichen Zahlungsmittel
zu ergänzen . Me Schatzkammer , Mt aber Schritte ?unter¬
nommen , um unverzüglich ? handeln zu können, -falls Er¬
eignisse eintreffen , die - ein Einschreiten der Regierung
nötig machen. — Alle ? englischen Provinzbörsen , wuroen
am Samstag geschlossen . Im/Zusammenhang -mit der
Verschiebung hiesiger Abrechnungen werden vom Börsen -
bomitee Verzugszinsen auf der/Basis der Bankrate fest¬
gesetzt. Man erwartet - angesichts des kontinentalen und
auch des heimischen Verlangens / nach Gold, daßDie Bank¬
akte suspendiert werden, wodurch Die Bank von Englandin die Lage versetzt werde, Necken chhne Golddeckung aus¬
zugeben. Me DepiositenbanLensHÄben' die/ Zinsrate für
Depositen von 2i/z -o/<, auf 4 ^ sierhöht> i

Tie Newyorker Baumwollbörse schloß/am ' Freitagum 11 Uhr 15 Min . Bis Dienstag 10 Mhr findet kein
Verkehr statt . — Me Kaffeebörse .'bleibt Ws Montag ge¬
schlossen. — Ter Direktor , der^ Effektenbörse kündigt an ,daß bis auf weiteres alle LieserungerHssspendiert sind.

Das Clearing -Honse-Gommittee iru - P e wyo r k - be¬
zeichnet die Geschäftslage/ <lls -/gesund. EG sei augenblick¬
lich keine Veranlassung/zu ^eMer^ ernsten/Unterbrechungder Geschäftstätigkeit vorhanden . iWvrAnrfbetqnte gleich-
Mlls den gefunden ZchMd/derf ' iKnaMellen ./Lage der
Verewigten Staaten . ' s - '

Zwei Grenzjäger haben unter - HeirckckÄhen? Feuer die
angeschwollene Trina lMrchchwMchEiych, ,eine . serbische
Telephonleitung ^ " " -
'

<> Mobilmachnugsi
Der Schweizerische Birnd '

eÄÄtH ^ MsMMMMFS
forlige Mobilisation der ArmeL-üesW>Den . i/!Tlas schweize-
rüchc Militärdepartement teiltgd/aMnrik : i>Dler schweizeri¬
sche BundeSrat hat in seineMWtzungf vom 31 . Juli im
.Hinblick auf die eruste Lage dieMikettstellung der ganzenArmee, den Auszug der Landwehr rurd des Landsturnrs
soivie das Aufgebot des für die erste Grenzbewachnng
und für die Bewachung der Kommunikationen erforder¬
lichen Landsturms verfügt . Diesem kilitärischen Maß¬
regeln sind nicht die Folge /einerg Mdrohung unseres
Landes von irgend welcher SÄteZsonksern nur eine mili¬

bis
sie

bis
für

tärische Vorsichtsmaßregel , die im gegenwärtigen Augen¬
blick unbedingt geboten erscheint. Ein Grund zu weiteren
Befürchtungen der Bevölkerung in irgend einem Landes¬
teil liegt nicht vor . Der an der Grenze verwendete Land¬
sturm hat lediglich eine Bewachungsaufgabe zur Aufrecht¬
erhaltung eines geordneten Grenzverkehrs . Weitere mili¬
tärische Aufgaben sind der Armee Vorbehalten.

Kriegszustand über Finnland verhängt ,
l Ein kaiserlicher Ukas ordnet an , daß Finnland
und die finnischen Gewässer in Kriegszu¬
stand versetzt werden ., . . ^
Aushebung der Sonn - und Feiertagsruhe in

Oesterreich.
Die „ Wiener Zeitung " veröffentlicht eine lästerliche

Verordnung , durch die der Handelsminister ermächtig:
wird , während der Tauer der derzeitigen kriegerischen Ver¬
wickelungen die Gesetze betreffend die Sonn - und Feier¬
tagsruhe ganz oder teilweise außer Kraft zu setzen . Dar¬
auf erging eine Ministerialverordnung , durch die diese
Gesetze bis auf weiteres außer Wirksamkeit gesetzt werden.
Telegramm der Deutschen in Amerika an den

Kaiser .
Aus Brooklyn -Newyork hat der Kaiser folgendes

Telegramm erhalten : Begeistert von der Nachricht, daß
Deutschland seinem Bundesbruder Oesterrcich-Nngaru in
der Stunde der Gefahr in echt deutscher Bundestreue zur
Seite steht , entbieten die zum 33 . plattdeutschen Volksfest
in Brooklyn versammelten deutsch-amerikanischen Platt¬
deutschen Bayerns und Schwabens und sonstige Vereine
in Gemeinschaft mit den Vertretern des deutsch-amerikani -
Nationalbundes von Brooklyn ihren Gruß und Gratu¬
lation zu dem echt deutschen patriotischen Standpunkt mit
dem Wunsche, daß diese große Stunde eine glückliche
Lösung finde. Im Aufträge : John D . Bruens , Präsident
des Plattdeutschen Bolksfestvereins . . ^_

* Justizpriisung und Kriegsdienst . Das preußi¬
sche Justizministerium teilt mit , daß die zur ersten ju¬
ristischen Prüfung und zur zweiten Staatsprüfung zu-
gelassenen Kandidaten , die zum Dienst im Heere oder
bei der Marine , in der Reserve oder in der Landwehr
(Seewehr ) verpflichtet sind, auf Antrag zu einer Not -
Prüfung zugelassen werden . Tie Notprüfung besteht in
einer schriftlichen und einer mündlichen Prüfung . Die
schriftliche Prüfung fällt fort , wenn vom Kandidaten be¬
reits eine schriftliche Arbeit gemäß der Prüfungsordnung
angefertigt wurde . Eine nichtbestandene Notprüfung gilt
als nicht unternommen . Eine Wiederholung der Not¬
prüfung ist nicht gestattet . Die Ablegung der Notprüfung
hängt nicht von der Zahlung der Prüfungsgebühren ab .

Ausland . ! - -
Jaurös ermordet .

Freitag abend gab ein unbekannter Mann im Cafe
Croissant in Paris mehrere Revolverschüsse auf Jaurös
ab , der schwer verwundet wurde . Jaurös ist seinen Ver¬
letzungen erlegen . Er saß mit einigen Freunden im CafS
Croissant in der Nähe einer Nische , die ans die Straße
führte und mit einem Vorhang geschlossen war . Plötzlich
erschien hinter diesem Vorhang eine Hand und ehe Jaurös
eine Bewegung machen konnte, wurde er von zwei Kugeln
in den Kopf getroffen und sank um . Der Täter wurde
einige Augenblicke später verhaftet . Er weigerte sich ,
seine Personalien anzngeben . Man fand bei ihm zwei
Revolver und eine Karte , aus der hervorging , daß er
die Louvreschule absolviert hatte . Nach ver späteren Un¬
tersuchung heißt der Mörder Raoul Villain . Er ist 29
Jahre alt und Sohn eines Schreibers am Zivilgericht in
Reims . — Tie Behörden und Aerzte kamen sofort nach
dem Attentat an . Me Aerzte konnten nur den Tod sest-
stellen . Me Behörden vernahmen die Personen , die bei
der Tat zugegen gewesen waren . In den Straßen
herrschte ungeheure Aufregung : Man rief : Vive Jaurös !

Ein scheußliches Attentat , mau mag über die politische
Ansicht Jaurös denken , wie man will . Ein Opfer des
Friedens , den er um allen Preis wollte , oder vielleicht
ein erstes Opfer des Krieges . Es ist dies wieder eine von
den Taten , die in nervösen Zeiten dem Gehirn eines
überreizten Menschen entspringen . Jaurös spricht nicht
mehr in der Kammer , man kann's nicht glauben , jeder,
der einmal diesen glänzenden Redner hat sprechen hören,
Wirtes bedauern . Tie französische Kammer hat viele be¬
deutende Redner , wenn aber Jaurös sprach , so verstummte
qlles . Er hatte politische Gegner gerade genug, aber er
war vielleicht der angesehenste Mann des Hauses . Er
war der Herrgott seiner Partei , wurde sie angegriffen , so
riefen alle Genossen solange Jaurös , bis er das Redner¬
pult betrat . Dia stand er dann , der kleine , dicke Mann ,
mit dem Vollbart und den klugen Angen , äußerlich cincm
Philosophieprofessor eigentlich nicht gleichend , und schmet¬
terte anfangs ruhig , dann immer lebhafter werdend,
Schlag auf Schlag aus die Häupter der Gegner . Wir
erinnern uns noch einer feinen Szene : Ein Radikaler
spricht, Jaurös sitzt in der Mitte in 2 . Reihe und ver¬
handelte mit dem vor ihm sitzenden damaligen Minister¬
präsidenten Caillaux . Bon Zeit zu Zeit warf er ein
Händeklatschen den Genossen auf der äußersten Linken
zu; einmal singen sie von selbst an Beifall zu klatschen .
Voll Ingrimm erhob sich der Löwe Jaurös und winkte
ab , mit einem Male ward alles stumm. Tie Sozialisten
haben in ihm den Führer verloren und Frankreich
einen seiner begabtesten Köpfe. Auf die äußere Lage wird
das Attentat aber kaum einschlägigen Einfluß ausüben .

Neues aus aller Welt .
* Abgestürzt . In der Nähe des Bornstedter Feldes

stürzte Samstag vormittag gegen Vs9 Uhr der 22jährige
Flieger Fritz Schelle ans Neubrandenburg ab und war
sofort tot . . ^ - z , si

l ^ Lokales .
§ Beschränkter Telegraphenverkehr . Wegen

starker ^UM rlastung her Telegraphenl eitungen wird „der

MieMetzrammve -rkehr Und der Wochenendtelegrammve"-kehr bis auf weiteres eingestellt. Wegen Ueberlastuiuder Leitungen nach Rußland wird den Absendern enipsg^len, Telegramme nach Ostasien über Emden Vigo EosteruM leiten . Privattelegramme nach Bosnien -Herzegowinamüssen ganz in offener deutscher , französischer oder italie¬
nischer Sprache abgefaßt sein und dürfen Handelszeichen
abgekürzte Ausdrücke der Handelssprache und militärische
Nachrichten nicht enthalten . Telegramme ohne Text sindnicht zulässig. Tie Privattelegramme sind der Kontrolleder Regierung Unterworfen und erleiden Verzögerungen
sie werden nur auf Gefahr des Absenders angenommen.

'
— Sparkassen . In dankenswerter Weise sind inder Presse die Spareinleger ermahnt worden , den Spar¬

kassen das bisherige Vertrauen zu bewahren , da die Spar¬
kassen die denkbar größte Sicherheit bieten , und so konnte
erfreulicherweise schon von manchen Orten berichtet wer¬den, daß neue Spargelder in bedeutendem Betrag ein¬
gelegt worden sind. Me Mahnungen der Presse scheinenaber doch nicht überall durchgedrungen zu sein , wie z . B.die Württ . Sparkasse aus zahlreichen Zuschriften ihrer
Agenten entnehmen muß . Tie Einleger werden daher in
ihren :, eigensten Interesse nachdrücklich ausgefordert , nicht
mehr Gelder abzuheben , als das augenblick¬
liche Bedürfnis erfordert . Es ist wiederholt
daraus aufmerksam zu machen, daß die Sparkassen¬
gelder als Privateigentum nach staats - und völkerrecht¬
lichen Grundsätzen vor dem Zugriff jeder Staatsgewaltwie im Frieden so auch im Krieg geschützt sind.
Insbesondere weist die Württ . Sparkasse noch darauf hin,daß sie mit Barmitteln sehr reichlich versehen ist, uuo
daß ihre Agenturen die benötigten Gelder auf raschestem
Wege empfangen werden . Es mag noch bemerkt werden,
daß der Zugang von neuen Einlagen auch bei der Lan¬
dessparkasse befriedigt und daß sogar schon Gelder, die
erst kürzlich abgehoben wurden , teilweise wieder zucück-
fließen.

— Beschränkung des Postverkehrs im Inland .
Infolge Erklärung des Kriegszustandes werden von jetzt
ab bis auf weiteres verschlossene Privatsendungen (ver¬
schlossene Briefe und Pakete ) zur Postbefördernng nicht
mehr angenommen 1 . nach Elsaß-Lothringen , 2 . nach den
znm Regierungsbezirk Trier gehörigen Kreisen St .
Wendel, Ottweiler , Saarbrücken (Stadt ) , Saarbrücken
(Land ) , SaarloUis , Merzig und Saarburg (Bez. Trier ) ,
3 . nach den Orten im Fürstentum Birkenfeld , 4. nach
den Kum Befehlsreiche der Festungen Straßiburg (Elsaß)
und Neubreisach gchörigen badischen Postorten , das sind
a) im Bereich der Festung Straßburg die Orte : Alten¬
heim, Appenweier , Aüenheim (Amt Kehl) , Bodersweier,
Tiersheim , Tlundenheim , Ichenheim , Kehl, Kork, Legels-
hnrst , Leutesheim , Lichtenau (Baden ), Linx , Marlen ,
Meißenheim (Baden )

'
, Memprechtshofen (Amt Kehl ) , Neu-

freistett (Amt Kehl), Rheinbischofsheim , Scherzheim (Am!
Kehl), Schutterwald ,

'
Sundheim (Baden ) , Urloffen , Wags-

hnrst , Millstatt (Amt Kehl), Windschläg ; b) im Bereich
der Festung Neubveisach die Orte : Achkarren, Breisach ,
Burkheim , Gottenheim , Jechtingen , Jhringen , König-
sckasfhaüsen (Kaiserstuhl), Krozingen , Mengen (Baden) ,
Merdingen (Baden ), Münzingen , Oberbergen (Kaiser¬
stuhl), OVerrimsingen , Oberrvtweil , Opfingen , Sasbach
(Kaiserstuhl)

'
, 5 . nach der Rheinpfalz . Tie durch die

Briefkasten aufgelieferten sowie die bei Veröffentlichung
dieser Bekanntmachung bereits in der Beförderung be¬
griffen verschlossenen privaten Briefsendungen und Pri¬
vatpakete nach den vorbezeichneten Gebietsteilen und Orten
werden den Absendern zUrückgegeben , «oder, wenn diese
nicht bekannt sind , nach den Borschristen für unbestell¬
bare Sendungen behandelt werden . / ' ' ^ 1
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(-) Stuttgart , 1 . August. (Vorsichtsmaßregelnauf
dem Rathaus . ) Zu einer ernsten Sitzung traten heute vor¬
mittag die bürgerlichen Kollegien zusammen , um die bei
der drohenden Kriegsgefahr notwendig gewordenen Maß¬
nahmen zu treffen . Oberbürgermeister Lautenschla¬
ger wies eingangs der Sitzung ans den großen Ernst
der Lage hin und stellte in Aussicht , daß die neuen
Aufgaben , die an die Stadtverwaltung infolge Verhäng¬
ung des Kriegszustandes nun herantreten , ohne Unter¬
schied in der Parteirichtung und treuester Pflichterfül¬
lung erledigt würden . Me Bürgerschaft dürfte versichert
fein, daß , wenn auch nicht alles von der Stadtverwaltung
erhofft werden könne, ihre Vertreter geschlossen für des
Bürgers Interessen eintreten werden . Ter Oberbürger¬
meister schloß seine Ausführungen mit der Bekundung,
daß dig Stadt für den Ernstfall alle Vorbereitungen be¬
reits getroffen habe. Gemeinderat M . Dollinger
hatte die Berichterstattung über die zu ergreifenden Maß¬
nahmen übernommen . Auch er gab der Versicherung Aus¬
druck, daß auf dem Gebiete der Nahrungsmittel¬
versorgung und der Bildung des Sanitätsdienstes
von der Stadt alle Einleitungen getroffen worden seien.
Von der Bürgerschaft dürfe aber auch erwartet werden ,
daß sie mit Rücksicht auf den Ernst der Zeit ihre ruhige
maßvolle Haltung bewahre . Ter Referent schloß mit dem
Wunsche, daß Handel , Industrie Und Handwerk keine
allzugroße Stockung erfahren und keine Arbeitslosigkeit
eintreten möge. Zum Schluß verlieh der Oberbürger¬
meister dem Wunsche Ausdruck, daß , wenn es zum Kr:ege
kommen sollte, die Deutschen als Sieger heimkehren
mögen . ' v

(-) Waiblingen , 1 . August. (Für 's Rote Kreuz.)
Tie Rote Kreuz-Sammlung im Oberamtsbezirk Waib¬
lingen ist nunmehr abgeschlossen . Außer dem am 25 .
Juni an die Hauptsammelstelle abgelieferten Betrag , von
3520 .80 Mark konnten heute weitere 142 . 11 Mark ab-
geliefert werden, so daß der gesamte an die Hauptsam¬
melstelle eingesaudte Betrag der Sammlung 36.63 Mark
beträgt . ' er v

(-) Ulm , 1 . August. (Brandfall. ) In
'
vergangener

Nacht gegen 12 Uhr brach in einer Schreinern in dw
Friedensstraße ein nicht unbedeutender Brand aüs , der
nach angestrengter Tätigkeit der Meckerlinie



' " Fkiedrichshafen , 1 . August . (Verlegung d?s
Zdflaaers . ) Tie Königin ist dem König heute noch auf
A Rückreise nach Stuttgart gefolgt . Bis auf weiteres
miirde das Hoflager wieder dorthin verlegt .

'

(-) Stuttgart , 1 . August . (Schlachtviehmarlt .) Mu -
.»trieben 121 Stück Großvieh (unverkauft 16), Kälber 67,
Äbweine 623 . Ochsen 1 . Qual . 92—96 Pfg ., 2 . Qual ,
og Nsa. - Büllen 1 . Qual . 76— 78 Pfg . ; Stiere und Jung -
^ >r 1 - Qual . 90- 93 Pfg . , 2 . Qual . 86 - 89 Pfg . ,
, QMM 80- 85 Pfg . ; Kälber 1 . Qual . 90 - 96 Mg -
z

'
Qual. 85- 89 Pfg . , 3 . Qual . 75- 82 Pfg . ; Cchweüw

l Qual. 67- 68 Pfg . , 2 . Qual . 65- 66 Pfg ., 3 . Q ' '

V M . Merlaus des Marktes : mäßig belebt. KM

Aus Stadt , Bezirk und Umgegend .
— Die Gtadtpost im Kgl . Badhotel ist vo «

brüte ab geschlossen .
— Der Postverkehr zwischen Deutschland und

Rußland « nd Frankreich
ist gänzlich eingestellt und findet auch auf dem Wege
über andere Länder nicht mehr statt . Es werden daher
keinerlei Postsendungen nach den angegebenen Ländern mehr

angenommen , bereits vorliegende oder durch die Briefkasten

zur Einlieferung gelangende Sendungen werden den Absen¬
dern zurückgegeben . . ^

Der private Telegraphen - « ud Fernsprechverkehr

zu und von diesen Ländern ist ebenfalls eingestellt .

Wildbad , 1 . August . Die Bäckerinnung Wiesbaden
erläßt zur Aufklärung ihrer Kundschaft folgenden Aufruf :

Es ist beobachtet worden , daß das Publikum , durch die

Kriegsgerüchte aufgeregt , größere Mehleinkäufe bei den
Bäckern vornahm . Diese ungewöhnlich große Einkäufe des

Publikums entziehen dem Markt ein großes Quantum Mehl
und wird infolgedessen die dadurch entstehende Mehlknapp -

keit die Mehlpreise unnötig in die Höhe schrauben , was

eine Brotpreiserhöhung zur Folge haben wird . Wir bitten

das Publikum , von den Mehleinkäufen abzusehen , indem

,jne gute deutsche Ernte in Aussicht steht, auch wohl in

14 Tagen eingebracht sein wird . Ferner wird die in Aus-
W stehende Bundesratsverordnung , wonach Getreide und

Mhl nicht mehr ins Ausland ausgeführt werden darf , auf

die Mehlpreise regulierend einwirken . Weiter bitten wir
das Publikum , die Mitglieder der Wiesbadener Bäcker¬
innung dadurch zu unterstützen , daß die Rechnungen pünkt¬
lich bezahlt werden , da die Bäckermeister und Mehlhändler ,
wie aus den Zeitungen ersichtlich ist, gezwungen sind , ihren
Mehlbedarf gegen Vorauszahlung zu beziehen . Nur mit
Unterstützung des Publikums ist es möglich, diesen Krisen
wirksam zu begegnen . Der Vorstand der Wiesbadener
Bäckerinnung " . Es wäre zu wünschen, daß auch hier diesem
Aufruf Beachtung geschenkt würde . Alle derartigen über¬
stürzten Maßnahmen , wie der Einkauf größerer Lebens¬
mittelvorräte , Geldabhebungen bei Banken und Sparkassen ,
schaden der Kriegsbereitschaft des Reiches ; können gerade
das herbeiführen , was die Leute fürchten : Krisen mit un -
absehbaren Folgen !

Wolf -Depeschen
des freie « SchwarzwälderS .

Berlin , 2 . August . Wie wir erfahren , ist gestern
nachmittag 5 Uhr volle Mobilmachung französischer Streit -
kräfte angeornet worden .

Berlin , 2 . August . Durch kaiserliche Verordnung
ist der Reichstag auf 4 . August einberufen worden .

Berlin , 2 . August . Beim großen Generalstab einge¬
laufenen Meldungen besagen , daß heute nacht russische Pa -
trollien die Eisenbahnbrücke über die Warte bei Eichenried
angriffen , wurden aber deutscherseits abgewiesen , wobei zwei
Deutsche leicht verwundet wurden . Ferner ist der Ueber -
schritt stärkerer russischer Kolonnen mit Geschützen bei Gchwid -
dern über die Grenze gemeldet . Zwei Schwadronen Ko¬
saken reiten in der Richtung Johannesburg . Dadurch er¬
öffnet Rußland den Krieg .

Kopenhagen , 2 . August . Ritzaubureau meldet deut¬
scher Botschafter in Petersburg übermittelte abends um
7 . 30 Uhr vom russischen Außenminister Kriegserklärung .

Berlin , 2 . August . (Notiz Wolfbureau) Die amtliche
Meldung des deutschen Botschafters ist hier noch nicht ein¬
gegangen .

Berlin , 2 . August . In der Nacht vom 1 . auf den
2 . August wurde ein feindliches Luftschiff auf der Fahrt
von Kerprich nach Andernach beobachtet . In der gleichen

Nacht machten ein Cochemer Gastwirt und sein Sohn den
Versuch , den Cockemer Tunnel zu sprengen . Dies mißlang .
Beide wurden erschossen. — Ein feindliches Flugzeug wurde
auf der Fahrt von Düren auf Köln beobachtet . — Ein
französisches Flugzeug wurde bei Wesel heruntergeschoffen .

Berlin , 2 . August . Nach einer Funkspruchmeldung
von 9 Uhr nachmittags , wird der Kriegshafen von Libau
deutscherseits bombardiert , so daß er in Brand geraten ist
Ein feindlicher Kreuzer ist zu Hilfe gekommen . Ein Gefecht
mit ihm ist im Gange .

Alleusteiu , 2 . August . Bisher fanden im allgemeinen
an der Grenze in Preußen nur kleine Gefechte statt . Jo¬
hannisburg , das von deutscher Kavallerie besetzt ist, wird
augenblicklich angegriffen . Die Verluste betragen auf rus¬
sischer Seite etwa 20 Mann , auf deutscher Seite nur mehrere
Verwundete .

Koblenz . 2 . August . Vormittags versuchten 80 franz.
Offiziere in preußischer Uniform im Kraftwagen die preuß .
Grenze bei Falbeck , westlich von Geldern , zu überschreiten .
Der Versuch ist mißlungen .

Truck und Verlag der B . Hosmann 'schen Buchdruckerei
Wildbad . Inh . : E . Reinhardt .

Verantwortlich i . V . : C . Friedrich daselbst.

Der L <rr —
der bezüglich Anschaffung eines fertigen Kleidungsstückes im

Zweifel ist, ob solches seinen hochgestellten Ansprüchen in

Punkto Eleganz , Schick, Paßform und Preiswürdigkeit
entspricht , den bitte ich sehr, meine großen Vorräte letzter
Tommerneuheiten einer Kritik zu unterziehen .

Karl Geist , Schneidermeister, Pforzheim ,
Westl . Karl -Fr .-Ttr . 64 , gegenüber Hotel Post . Tel . 3115 .

Harmonium - Interessenten seien auf die Anzeige des
Harmonium - Hauses A . Irrtcrverrr , Pforzheim auf
Seite 61 des »Fremdenführers für Wildbad 1914 " be¬
sonders aufmerksam gemacht .

NmtL . KverndenLMe .
''

Der am 30 . Juli angemeldeten Fremden .
I « den Gasthöfe « :

Kgl . Badhotel .
Haubitzober, Hr . Afrikareisender

Charlottenburg
Pension Belvedere .

Jäger, Hr . A ., Pfarrer mit Frau Gem .
Straßburg

Pension Villa Hanselmauu .
Georg Rath .

Arnh, Frau Bonn a . Rh .
Auch. Frl . Auguste „
Auch, Frl . Adele „
Rummler , Hr . Oskar mit Frau Gem . Breslau

Hotel Klnmpp .
Patorsny , Hr . Dr . W . mit Frau Gem .

Moskau
Hotel Kühler Brunnen .

Ramsperger, Frau mit Kind Cannstatt
Bälz, Frl . Clara „
Kraiß, Hr . Ernst , mit Chauffeur Elberfeld
Tchonert, Frl . Gerda Friedenau
Teybold , Hr . Amtsrichter Ludwigsburg
Ammer, Hr . G . Schriftsteller mit Frau Gem .

Gupen

Panorama -Hotel .
Bootz , Frau I . Ttraßburg Elf .
Bootz . Hr . Jos . ..

Hotel Post .
Lilly , Hr . R ., Bankdirektor mit Frau Gem .

Stettin
Widakowich , Frau Emilie , Privatiers Wien
Weil , Hr . H . , Kfm . Nürnberg
Harder , Frl . Olga , Schuloorsteherin

Danzig -Langfuhr
Fast , Frl . Zoppot

Gommerberg -Hotel .
Gattner , Frau Stadtrat Pforzheim
Weber , Frau Stadtpfarrer mit G . „

I « de» Privatwohnnngen :

Oberlehrer Banr We . Villa Carmen .
Laborenz , Hr . Forstmeister Künzelsau

PH . Beck , König -Karlstr . 74.
Halbach , Frl . Elise Mühlacker

Malermstr . Fischer We .
Müller . Fr . Babette Mössingen

Elisabeth Fuchs Wie.
Schön , Frl . Frieda Stuttgart

Haus Houold .
Abel , Hr . Kart , Ingenieur Kairo Aegypten

Villa Johanna .
von Rumohr , Frau geb . von Buchwaldt

Ludwigslust i . Meckl .
Landau , Hr . Samuel , Kfm . mit Frau Gem .

Kischinew Rußland
Villa Linder .

Zornow , Hr . Herm ., Ingenieur mit Fr . Gem .
Hamburg

Flaschnermstr . Müller .
Würtele , Hr . Chr . mit Frau Gem .

Nebraska Amerika
Villa Pauliue .

Müller , Hr . Franz , Student Cannstatt
Rudolf Pfau , Flaschnermstr.

Schwenzer , Hr . Hauptlehrer Lausten

Karl Schober , Gärtner .
Abele , Frl . Luise Alfvorf OA . Welzheim

Villa Gchönblick .
Beyer , Hr . Geheimer Baurat mit Frau Gem .

Godesberg a . Rh
Villa Treiber .

Schramm , Frau Dr . Hamburg
Herm . Treiber , Rennbachstr. 220.

Riek , Hr . Johannes Heidenhsim a . Br .
Villa Viktoria .

Meyer , Hr . Karl , Kfm . Mannheim

von Kähtbrandt , Hr . Dr . Rechtsanwalt
Riga Rußland

von Kählbrandt , Frl . „
Oberbaddiener Wandpflng We .

Merk , Hr . Richard , Pastassistent mit Mutter
Ttraßburg

Villa Weizsäcker .
Gr äh , Erika Berlin

Krankenheim .
Reiber , Reinhold
Kolb , Friedrich
Schmetzer , Friedrich
Merk , Wilhelm
Grieb , Wilhelm
Waser , David
Plattenhardt , Christian
Holzwarth , Johann
Lorenz , Karl
Sträßer , Ernst
Limberger , Franz
Riek , Georg
Nething , Friedrich
Widmann , Wilhelm
Karlsberger , Jakob

Reutlingen
Feuerbach
Stuttgart
Botnang

Vaihingen a . F .
Liebenzell
Eßlingen

Kaisersbach
Stuttgart

Winnenden
Reutlingen

Heldenfingen
Vaihingen a . F .

Tuttlingen
Kochendorf

Zahl der Fremden 16699 .

Amtliche Bekanntmachungen .
K. Oberamt Neuenbürg .

Sicherung des Mobilmachnngsgefchäfts .
Nachdem Mobilmachung angeordnet worden ist, ergeht

hiemit die Aufforderung an jedermann , alles zu ver¬
meiden, was den Gang des Mobilmachungsgeschäfts , ins¬
besondere die Einberufung der Gestellungspflichtigen stören
könnte , und auf Ordnung und Ruhe zu halten .

Die Inhaber von Gast - und Schankwirtschaften wer¬
den ersucht, zur Vermeidung von Störungen bei der Einbe¬
rufung , die Abgabe von geistigen Getränken an die Einberu¬
fenen nach Möglichkeit zu beschränken.

Den 1 . August 1914 .
Oberamtmann Ziegele .

K . Oberamt Neuenbürg .
Verbot der Ausführung von Pferde « .

Nachdem die Mobilmachung befohlen ist, ist bis nach
Beendigung der Pserdeausbebung jede Ausführung von
Pferde» in andere Oberamtsbezirke oder Ort¬
schaften verboten . Eine Ausnahme von dem Verbote
Mel nur nur statt , wenn nachweißlich der Verkauf an
Militärbehörden des Aushebungsbezirks Neuenbürg oder
an solche Offiziere , Sanitätsoffiziere oder Militärbeamte ,
welche sich die Pferde für ihre Mobilmachung selbst beschaf¬
fen, geschehen ist .

Zuwiderhandlungen gegen das Verbot werden für je¬
den einzelnen Fall mit der in § 27 des Kriegsleistungsge -
sehes vorgesehenen Strafe geahndet .

Die Ortsvorsteher werden angewiesen , den Inhalt
dieser Bekanntmachung , soweit dies noch nicht geschehen, so-
sort m ortsüblicher Weise bekannt zu machen .

Den 1 . August 1914 .
Oberamtmann Ziegele .

Bekanntmachung .
. . ^ ine Majestät der Kaiser hat die Mobilmachung be¬
sohlen. Diese ist bis in das Kleinste vorbereitet . Ihre
planmäßige glatte Abwicklung ist die erste Vorbedingung für
«neu Erfolg auf dem Schlachtfelde . Darum ist es die Pflicht

eines jeden deutschen Mannes und jeder deutschen Frau , sich
ruhig zu verhalten , um die Mobilmachung in keiner Weise
zu stören .

Hierzu ist cs notwendig :
1 . daß die Reservisten und Landwehrleute rc. nicht

abgehalten werden , sich rechtzeitig an den ihnen be¬
fohlenen Plätzen zu stellen,

2 . daß die Angehörigen der genannten Leute diese
nicht nach den Bahnhöfen und Sammelplätzen be¬
gleiten ,

3 . daß Menschenansammlungen auf den Bahnhöfen
vermieden werden und den Anordnungen des Bahn¬
personals nachgekommen wird , damit sich der Ver¬
kehr und Bahnbetrieb ohne Störung abwickelt,

4 . daß Post , Telegraf und Eisenbahn möglichst wenig
in Anspruch genommen werden .

Den 1 . August 1914 .
Kgl . Bezirkskommando Calw .

Vorstehendes wird hiemit bekannt gemacht .
Wildbad , den 3 . August 1914 .

Stadtschnltheißeuamt : Bätzner .

Bekanntmachung .
Militärische Benzin - und Oeleutnahmestelleu be¬

finden sich ln :
Uutertürkheim , Ulm , Crailsheim , Heilbrouu ,

Friedrichshafeu , Hall , Reutlingen , Frendeustadt ,
Aalen , Mergentheim .

Alle über Eislingen fakrenden Wagen kö . nen dort
in der Fabrik von Zeller Gmelin Benzin und Oel
erhalten .

Den 1 . August 1914 .
Kgl . Bezirkskommando Calw .

Vorstehendes wird hiemit bekannt macht .
Wildbad , den 3 . August 1914 .

Stadtschnltheißenamt : Bätzner .

Aufforderung .
Die Mobilmachung des Xlll . (Köngl . Württ .) Armee¬

korps ist befohlen .
Sämtliche Mannschaften des Beurlaubtenstandes , welche

sich in ihrem gegenwärigen Aufenthaltsort beim Bezirks¬
feldwebel noch nicht angemeldet haben , oder außer Kontrolle

stehen, haben sich sofort beim Bezirksfeldwebel ihres Kom¬
pagniebezirks anzumelden .

Die Militärpapiere find mit zur Stelle zu bringen .
Wer dieser öffentlichen Aufforderung zur Stellung

nicht binnen 3 Tagen nach ihrem Erscheinen Folge leistet ,
hat Freiheitsstrafen von 6 Monaten bis zu 5 Jahren zu
erwarten .

Den 1 . August 1914 .
Kgl . Bezirkskommando .

Vorstehendes wird hiemit bekannt gemacht .
Wildbad , den 3 . August 1914 .

Gtadtschnltheißenamt : Bätzner .

Wildbad .
Bekanntmachung .

Nachdem die Gewerbekataster (Steuerkapitale ) der
neueingeschätzten Gewerbetreibenden der hiesigen Gemeinde
durch die Bezirksschähungskommission gemäß Art . 100 Abs 3

des Gesetzes vom - _ ^ betreffend die Grund -,
8 . AUA.

Gebäude - und Gewerbesteuer (Reg . Bl . von 1903 G . 344 ),
auf 1 . Januar l . I . feftgestellt sind, wird das Ergebnis
der Einschätzung gemäß Art . 100 Abs . 4 dieses Gesetzes
( oergl . mit Art . 99 Abs . 1 und Art . 61 Abs . 1 ) 15 Tage
lang und zwar

vom 8 . bis IV . August LS14
zur Emsicht der Beteiligten auf dem Rathaus ( Zimmer 2 )
aufgelegt sein.

Jedem Unternehmer eines Gewerbes steht bezüglich
seines Steuerkupitals das Recht der Beschwerde zu (Gesetz
Art . 99 Abs 2 ) .

Etwaige Beschwerden , welche die Beteiligten gegen
die Einschätzung Vorbringen wollen , sind an das K . Ttener -
kolleginm Abteilung für direkte Stenern zu richten
und längstens

bis zum 2V . August ds . Js .
bei dem Ortsvorsteher zur Weiterbeförderung anzubringen .
Die Versäumnis dieser Frist zieht den Verlust des Beschwerde¬
rechts nach sich . ( Gesetz Art . 61 Abs . 2).

Wildbad . den 30 . Juli 1914 .
Gtadtschnltheißenamt : Bätzner .



Ein ordentlicher
äperialgesckäkl

von

I ^eckercvaren unck I^ eiseartikel
Fabrikation u . I ^ager
Artikel in reieker Ausrvabl

kür
I^ eiZegesckenke ---- - --

? aui kurkbarät
Kgl . kerxogl . Nokliekerant

- --- - 8IUII6Airi - --- --
OsAninäet 1879

vamentascben s louristen - Oegenstänäen

5ebmuekkä8ten >s I^ eise - Lartons

klliale Mid da 6 , Olgastrasse 19
Inksber . ( Ikrislian kraebbolä

Das gunre ckabr geökknet

Junge
von IS —17 Jahren sofort
gesucht.

ßsiel Aslzknsels.

Wildbad , 2 . August 1914.

EM Mag
hat zu verkaufen

OKI ZtolzMklK .

Vis - ä - vis äer l 'rinkkLtie » neben äem 5ebzvimmba6 .

8 r« slkk Kttselteü-NttklNif
Wegen Um- und Ausbau meines Ladens verkaufe , um mein
großes , nur mit letzten Neuheiten ansgestattetes Lager in

konetteo , teibclm, küsieiiiMsri! sic.
schnell zu räumen ,

Versäume « jemand diese günstige Gelegenheit .

Emil Lerncke jr., Wforzßeim
nuv Iervenner :str7clße neben Bäckerei Schwarz. ^

8

8
8
8
8
8
8
8
8 »
8 "
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8

j ^

Ein «« ständiges

Mädchc«
für den Haushalt zum so^
sortigen Eintritt gesucht.
119s Näher , in der Exped.

Gegen bar ! Auf Kredit !

Complette Wohnungs -Einrich¬
tungen, Einzelmöbel wie :

Schränke, Vertikos, pol . und
lackiert aller Art , Polftermöbel
in großer Auswahl , Divane
von Mk . 45 an, Chaiselongue
von Mk . 32 an . Röste. Ma¬
tratzen in Wolle von Mk. 20
an, Capokmatratzen von Mk
40 an . Roßhaarmatratzen von
Mk 60 an . Nur fachmänniscl e
Arbeit . Kein Laden, doh r

staunend billige Preise .
Möbel - uud Tapezier -

Geschäft

Milktznius
Pforzheim » Erbpnnzenstc . 5 .

Todes - Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,meine treubesorgte Gattin , unsere liebe Mutter,

'

Großmutter , Schwiegermutter , Schwester, TchwK
gerin und Tante

Luise Wieringer
geb . Beck

heute Stacht im Alter von 63 Jahren zu sichin die ewige Heimat abzurufen.

3 » Wer Tmm
Fritz Riexiuger , Drechslermstr.
Emilie Kallfast , geb . Riexinger
Rudolf Riexiuger und Frau

Baden -Baden
Karl Kallsast .

Beerdigung : Dienstag Nachmittag 2 Uhr.

Unübertroffen ist die
hochfeine

„ Mairose
"

Parkett - und Linoleum -
Wichse.

Allein. Fabr .

Vampkm<>lk «r «i

? ? 0KL8LIN

7Ä . 2149. ^ 3ä§enLs .Wxl2 .t2 4 - 7Ä . 2149.

ff . SLßrahmtafelbutter
per Pfd . Mk . 125

prima KochbuLter
per Pfd . Mk . 1.15

SchtagraHm ea. 25 Prozeut
per Ltr. Mk . 1.4 «

SchloarDaMelikiteßkäse (ßrschknkütri)
per Stück Mk . —.1«

bei grössere « HrmotilLteo Vorzugspreis «.
Prämiiert Ausstellung Pforzheim ISI4 I

:'S»

k . 8i ^ 6l6N
,

Uhrmacher uud Optiker
vvlwIliiFstr . 9 l 'elkküii 79k

Alleinverkauf der Union Horlogere
Größtes Uhren¬
lager am Platze

Brillen ,
Zwicker,

Feldstecher
Billigste

Reparatur
Werkstätte für

Goldware »
in allen Arten

Uhren u. Optik

Elektrische
Signal - Uhren
für Fabriken,
Hotels usw .

Wünschen Sie eine wirklich
schöne echte

Strantzfeder,
so decken Tie Ihren Bedarf bei
Unterzeichnetem Straußfedern -
Versandhaus . Habe wirkliche
Pracht - Exemplare in jeder
Länge sowie Breite , in tief¬
schwarz, schneeweiß und grau
auf Lager . Die Preise sind
durch meinen direkten Import
auS Südafrika äußerst billig
Versand an Private .

80NI16UM086I '
,

Pforzheim , Erbprinzenstr . 24
— Kein Laden. —

^VtzFvii ä«8 KtzbvllLFvr«
Vot» I »vsrsrk »uk

j« sllsn Sorte «

neuen Uödeln
2« beckeutenck kernvH ^ selLte » kreise «.

CüiMM üÄSWMÄt M Li 'äuUgM Wä

MüböUlLlls Larsis
klorLksiM

2 ^ MLL8ium8trL88S 54.
K«iv bucken . 2 Ai « , vom kakvdvk .

^ « 188 « , 8ob >vrllxo u . karbiK «

Vsscd - ölüsell
vvrkauk« 1«Ii ad d«utv mit

20 °/o Kabatt 20 »/«
Nil » » «

vLINtzvKonkvKIwIL
LviiiA - LLr1 - 8trÄ88v : : Villa äv koutv

Ellektrische
Taschenlampen

Großes Lager in Ben Arten Trauringen.
Billige Preise. Billige Preise.

Kaffee
'
s

sein und reinschmeckend
pr . Pfd . 1 .60 bis 2 .20 Mk.

Kakao
garant . rein u . leicht löslich

Fabrikate von
Suchard , Waldbaur ,
Hildebrauds Sohn

pr . Pfd . 1 60, 2 . —, 2,40 Mk .
Vau Honteus

holländisch. KakaoinDosen .
Feinste Ceylon- ^
und Chinesijche

pr . Pfd . von 2 .40 bis 6 . — Mk

MWMIn -Tkt
mit Blüten

ül -OAvriv 6rrlivänvr
Inh . : Her « . Erdmaun .

Jeden Gag

Hefrorenes
Lakö Lsedtls .

» »

LSM

Lest»«
LrstrM ' t jokekmia .

I l,. eüySÄN _ ^

V6kLw !!d3st

Ä'
VS
v> SS ^ 2

vü r—- s ?!

in gran , d ^blau , bege »nd
gestreift

zu Mk . « .— bis Mk . 20 -
bei

K . Schanz
König-Karlstr . Villa de Ponic

Telefon 130.
Im Fenster ausgestellt.

Gartenseite, Kindrrtische und Stühle , Kinderschuhgittcr,
Kinderschreidtische , Kindermöbel aller Art

kaufen sie billig und gut nur bei

Vfilkolm üro88 , ktor ^ Iimw -
kok « Aükrrenner- « nck Lanmstrass «.

Plakate „Mm z» oerwittea
"

sind zu haben in der B . Hofmaunsche « Buchdrnckerei .

Jeden morgen von
9 Mhr an

Weinstube Becktle.

NkiselOk, HMM«>
Stzlnaza. Hasatchn,

sowie alle übrigen
Sattlerware«

empfiehlt in reicher Auswahl

L6eK , Sattler ,
Pforzheim ,

Gymnasiumstraße SO.
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